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Kohlensäure 69

Bei schwerer aufschließbaren Substanzen mischt
man das Gesteinspulver in der Kugel mit gut getrock¬
netem kohlensäurefreiem Bleioxyd und verfährt sonst

genau so , wie eben angegeben .

Wasserbestimmungsmethoden von Sipöcz
und von Gooch.

Ist nur wenig Substanz vorhanden , was zwar

häufiger bei Mineralien als hei Gesteinen vorkommt ,
so muß die wesentlich umständlichere Methode von

Sipöcz 1 angewendet werden , auf die hier nur verwiesen
sei : Erhitzen der mit getrocknetem Natriumkalium¬
karbonat gemengten Substanz in einem Platinschiffchen ,
welches sich in einem weiteren Porzellanrohr befindet
und Auffangen des entweichenden Wassers . Ebenso sei
auch die Methode von Gooch 2 erwähnt .

Kohlensäure.
Die Anwesenheit von Kohlensäure in Silikat - Ge¬

steinen deutet stets auf mehr oder weniger starke Zer¬

setzung ; wenn irgend möglich sind deshalb zu Gesteins -

Analysen , sofern es sich nicht um Verwitterungs¬
produkte selbst handelt , nur solche Stücke zu verwenden ,
welche wenig und gar keine Karbonate enthalten .

1 Tschermak ’s Miueralog . u . petr . Mitteilungen 1875 S . 211
und Z . f. anal . Chemie 17 , 206 und 207 . .

2 Am . Chem . Journ . II . 247 1880 , Chem . News . Vol XLII .
326 (1880 ) und Hillebrand 1. c . S . 41 u . f.
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